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Antrag 181/I/2019

AG 60plus Landesvorstand

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Ablehnung (Konsens)

Verkaufsverbot von Silvesterfeuerwerkskörpern an Laien prüfen

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

(Prüfantrag)

Die Fraktion der SPD im Abgeordnetenhaus Berlin und

die Sozialdemokratischen Mitglieder des Senats werden

aufgefordert, zu prüfen, welche gesetzlichen Regelungen

auf Landesebene möglich sind, Menschen, Tiere und Ge-

bäude vor Feuerwerksschäden zu schützen. Über den An-

trag der der Fraktion der SPD, der Fraktion Die Linke und

der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen (Drucksache 18/1526

vom 05.12.2018) hinaus ist neben möglichen lokalen bzw.

bezirklichenBeschränkungen zuprüfen, ob und inwieweit

ein generelles Verkaufsverbot für Silvesterfeuerwerk an

Laien  realisiert werden kann.

Begründung

Stundenlanger Lärm, extreme Feinstaubkonzentrationen

(laut Umweltbundesamt werden jährlich fast 5.000 Ton-

nen Feinstaub durch das Abbrennen von Feuerwerkskör-

pern freigesetzt; der größte Teil davon in der Silvester-

nacht) und jedeMengeMüll auf den Straßen – das alljähr-

liche Silvester-Feuerwerk ist für Menschen, Tiere und die

Umwelt eine Belastung. Dies gilt in erhöhtem Maße für

Senioren, die sich um die Silvesterzeit oft tagelang nicht

mehr aus ihrerWohnung ins Freie trauen.

 

Insgesamt fuhren die Feuerwehrleute am vergangenen

Silvester und amNeujahrstag alleine in Berlin 1385 Einsät-

ze mit 432 Bränden und 894 Rettungsfahrten.

 

Die Feuerwerkskörper werden zudem unter extrem ge-

fährlichen und ausbeuterischen Arbeitsbedingungen zu

rund 97 Prozent in den Ländern  Indien und China her-

gestellt. Die Zustände in den Fabriken dort sind kata-

strophal: Verätzte Hände, Kinderarbeit, Niedriglöhne und

Krankheiten, die durch die Substanzen in den Raketen ver-

ursacht werden, sind nur einige der schrecklichen Begleit-

umstände der Produktion. Auch wenn ein in Deutschland

hergestellter Böller (etwa von der Firma Weco mit Sitz in

Köln) ein besserer Böller sein mag, bleibt er ein durch und

durch unsinniges Produkt.

 

Ein generelles Verkaufsverbot für Silvesterfeuerwerk an

Laien würde auch das oft gehörte Argument „Wir haben

ja nicht genug Ordnungskräfte, um Knallverbote zu kon-

trollieren“ ganz wesentlich entkräften.
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